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Willkommen,  
kleiner Sonnenschein!

Nelio
Im Spital Chur geboren am
25. 11. 2020 um 1.11 Uhr
Grösse und Gewicht
53.0 cm – 3540 g
Die glücklichen Eltern
Desiree und Lukas Böhler
aus Wangs

Gian
Im Spital Chur geboren am
3. 11. 2020 um 1.29 Uhr
Grösse und Gewicht
50.0 cm – 2970 g
Die glücklichen Eltern
Christina und Daniel  
Eggenschwiler, Sargans

Ajla
Im Spital Chur geboren am
8. 11. 2020 um 1.21 Uhr
Grösse und Gewicht
52.0 cm – 3370 g
Die glücklichen Eltern
Lulzime und Habil  
Abdulahu aus Sargans Willkommen,  

kleiner Sonnenschein!

Jan
Im Spital Grabs geboren am
30. 11. 2020 um 10.40 Uhr
Grösse und Gewicht
51.0 cm – 3830 g
Die glücklichen Eltern
Ivana und Robert Umberg
aus Berschis

Toni
Im Spital Chur geboren am
7. 11. 2020 um 4.59 Uhr
Grösse und Gewicht
51.0 cm – 3240 g
Die glücklichen Eltern
Nathalie und Reto Spirig
aus Walenstadt

 Pressebilder

Emma
Im Spital Chur geboren am
6. 11. 2020 um 11.03 Uhr
Grösse und Gewicht
47.0 cm – 2660 g
Die glücklichen Eltern
Stephanie und Tobias 
Scharmann aus Vilters

 Pressebilder

Was in den letzten Jahren um diese Zeit zur Tradition geworden ist, wird in diesem speziellen Jahr nicht 
möglich sein: die Hilfsaktion «Mels hilft Rumänien». Umso mehr möchten die Melser Unternehmer Pascal Gattlen 
und Marco Della Cristina sowie Anna und Georg Egli aus Heiligkreuz an den Besuch im vergangenen Januar erinnern, 
als sie vollbepackt mit von Sarganserländern gespendeten Hilfsgütern vielen bedürftigen Menschen in Rumänien (Bild 
Verteilaktion im Kinderheim Bezirk Satumare) grosse Freude bereiten konnten. «Coronabedingt ist eine solche Reise in 
diesem Winter leider nicht möglich», bedauert das Melser «Rumänien-Team». Entsprechend wird auch die diesjährige 
Sammlung verschoben. «Wir freuen uns aber, wenn Spielsachen, Kleider, Hilfsgüter aller Art oder nicht benötigte  
Weihnachtsgeschenke zurückbehalten und uns zu einem späteren Zeitpunkt übergeben werden.» Eine entsprechende 
Information werde publiziert, wenn mehr bekannt ist. (Text Andreas Hörner/Bild Pressedienst)

Rumänien-Hilfe aus Mels: Nicht alle Jahre wieder

Sarganserländer Musikanten 
sagen Benefizkonzerte ab
Mit der Kollekte des Benefiz-Neujahrskonzerts 2021 in Sargans wollten die Sarganserländer Musikanten  
die Institution Procap Sarganserland-Werdenberg unterstützen. Coronabedingt musste das Konzert in der  
Kantonsschule Sargans nun um ein Jahr verschoben werden.

H elfen ist das schönste Tä-
tigkeitswort der Welt», ist 
ein Bonmot der Frie-
densnobelpreisträgerin 
Bertha von Suttner. Die-

ses Gedankengut haben die 
Sarganserländer Musikanten bei ihren 
Neujahrskonzerten seit dem Jahr 1999 
mit musikalischem Schwung und fi-
nanziellem Erfolg umgesetzt. Dabei 
wurden in Sargans und Glarus jeweils 
einiges über 100 000 Franken gesam-
melt und an 33 verschiedene soziale 
Institutionen, Vereinigungen und Or-
ganisationen weitergereicht. Jetzt 
musste Präsidentin Moni Jud in Rück-
sprache mit Dirigent Patrick Gründler 
und dem Vorstand die beiden geplan-
ten Benefiz-Neujahrskonzerte 2021 der 
Sarganserländer Musikanten – das 
Neujahrskonzert in Glarus und jenes 
am Berchtoldstag in der Kantonsschu-
le Sargans – schweren Herzens absa-
gen.

Gesundheit geht vor
Trotz uneigennützigen Grundgedan-
ken: Die Gesundheit des gesamten 
Blasmusikkorps, der Helfer und der Be-
sucher geht vor. Die Coronapandemie 
hat dafür gesorgt, dass seit Frühling 
aus Sicherheitsüberlegungen keine 
Proben der Sarganserländer Musikan-
ten mehr stattfinden konnten. Der Pro-

bebetrieb wurde eingestellt und die 
Auftritte mussten komplett abgesagt 
werden. Die Covid-19-Lage ist in der 
Zwischenzeit noch ernster geworden. 
Daher werden auch die beiden Neu-
jahrskonzerte in Glarus und Sargans 

abgesagt. Mit der Kollekte des Benefiz-
Neujahrskonzerts 2021– angesetzt auf 
den 2. Januar 2021 in Sargans – wollten 
die 22 Mitglieder der Sarganserländer 
Musikanten die Institution Procap Sar-
ganserland-Werdenberg unterstützen. 

SLM-Präsidentin Moni Jud ist aber zu-
versichtlich, dass ihr Blasmusikkorps 
Procap-Präsident Niklaus Flury ein 
Jahr später, nach dem Benefizkonzert 
2022, einen grossen Check überreichen 
kann. (dz)

Konzerte verschoben: Die Sehnsucht nach böhmischer und mährischer Musik dauert noch etwas an. Archivbild Ignaz Good


